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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtattung 
des Bezugspreiſes 
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48. Jahrgang 


Der Völkerbund an der Arbeit 


Briands Paneuropapakt — Curtius über die Bölferbundsarbeit — Um den Sinn des Kelloggpaktes 


Genf. Die Tagung des Völterbundsrates it Montag vor: 
| Nittag mit einer geheimen Sitzung unter dem Vorſitz des ſüd⸗ 
lawiſchen Anßenminifters Marinkowitſch eröffnet worden. 
Die Anßenminſter Curtins, Grandi, Briand, Zalesti 

d Henderſon waren anmejend. In der geheimen Sitzung 
die Ernenunng des neuen deutschen Mitglieds der Infor⸗ 

Autionsabteilung des Völkerbundes, Dr. Wertheimer, erjol: 

. In der anſchließenden öffentlichen Sitzung kommt der Ve⸗ 
uicht über die Anpaſſung des Völkerbundspaktes an den Kellog⸗ 
zakt, ſowie der Bericht nber die Zollfriedenskonferenz zur Ber⸗ 
dunbiung. Beide Berichte werden jedoch ohne jede fachliche Be⸗ 
dateng an die Vollverſammlung des Völkerbundes im September 

Verwieſen. 


Briands Paueuropa-Deukſchrift 
i Genf. Ueber die Denkſchrift Briands über den paneuropä⸗ 
Gen Gedanken wird bekannt. daß ſie aus einem einleitenden 
richt, einem größeren Fragebogen und einem Schlußbericht be⸗ 
. In dem Fragebogen werden grundfäßliche Fragen eines 
heitlichen europäiſchen Wirtſchaftsauſbau⸗ 
iM darunter die Vereinheitlichung des europäi- 
wen Paßweſens und Beſchaffung einer europäiſchen 
rkehrswährung berührt. Ueber die Form der Bekannt⸗ 
der Denkſchriſt ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen, je⸗ 
zach ſoll Briand die Abſicht haben, die Denkſchrift erſt nach jeiner 
tücktehr nach Paris Anfang der nächſten Woche zu veröffent⸗ 
An, will ſie jedoch vertraulich den Außenminiſtern der 

Bstagung bekannt geben. s 


deutſchlands Antwort auf die polniſche 
Beſchwerde beim Völkerbund 


% Genf. Die Reichsregierung hat dem Generalſekretär des 
dea eubundes ein Schreiben übermittelt, in dem in Beantwortung 
ke kürzlichen Schreibens der polniſchen Regierung an den Völ⸗ 
frrund feſtgeſtellt wiro, daß Deutſchland nach den auf der Zoll⸗ 
1 edenskonferenz angenommenen und von Deutſchland 
duerzeichneten Abkommens über die einjährige Verlängerung der 
Fandelsverträge vollkommen im Recht war, zu einer 

höhung feiner Agrarzölle zu ſchreiten. Dieſes 
kommen ſehe ausdrücklich vor, daß in dringenden Fällen die 
Tie weichneien Regierungen volle Handelsfreiheit beſäßen. 
ke außerordentliche Notlage der deutſchen Landwirtſchaft berech⸗ 
tele die Reichsregierung, die Intereſſen der Landwirt⸗ 
Haft durch die neuen Agrarzölle zu wahren. 


vr. Curlius über die Bölkerbundsarbeit 
de Genf. Dr. Curtius gewährte am Montag dem „Journal de 
an be“ eine Unterredung, in der er ſein beſonderes Intereſſe 
duden Aufgaben des Völkerbundes unterſtrich. Deutſchland 
de, ich ſeit ſeinem Eintritt ſtets bemüht die Anerkennung 


Völkerbundes zu verbeſſern. Dr. Streſemann habe einen gro? 
ßen Teil ſeiner Kräfte dieſer bedeutungsvollen Aufgabe gewid⸗ 
met. Er ſelbſt werde Dr. Streſemanns Beſtrebungen in der 
gleichen Richtung fortſetzen. Je mehr auf praktiſchem Wege er: 
zielt werden könnte, umſomehr würden die Ideen des Völker⸗ 
bundes in die Kreiſe eindringen, die heute noch nicht für den 
Völkerbund gewonnen ſeien. Unerläßlich ſei, daß die Abrü⸗ 
ſtungsfrage ſtärker als bisher weitergeführt werde. Bedauerlich 
ſei es, daß die Tagung des Abrüſtungsausſchuſſes nicht vor dem 
November jtattfinden könne. Ueberall treten neue Kräfte zu⸗ 
tage, die auf neuem Wege ſich in der Richtung auf eine beſſere 
Zukunft hin entwickelten. Es ſei die Aufgabe der führenden 
Staatsmänner, dieſe Kräfte zu benutzen, und die Menſchheit auf 
der Grundlage der wertvollen Tradilion der Vergangenheit neuen 
Idealen zuguführen, 


Völkerbund und Kelloggpatt 

Genf. Der Völkerbundsrat hat in feiner heutigen öffent⸗ 
lichen Sitzung zum Schluß den Bericht des Ausſchuſſes über die 
Anpaſſung des Völkerbundspaktes an den Kelloggpakt ange⸗ 
hört, ohne jedoch in die ſachliche Ausſprache über dieſe dedeutungs⸗ 
volle Frage einzutreten. 

Der Rat ſtellte lediglich feſt, daß die Vollverſammlung zu ent» 
ſcheiden haben werde, ob die Vorſchläge des Ausſchuſſes über die 
Aenderung der Beſtimmungen des Völkerbundspaktes eniſprechend 
dem Wortlaut des Kelloggpaktes angenommen werden ſolle. 
Nach Erledigung einiger weiterer Berichte von geringerer Bedeu⸗ 
tung vertagte ſich der Rat auf Dienstag vormittag. 


Kein Rücktritt Drummonds 
Genf. Zu den in der engliſchen Preſſe von neuem auftau⸗ 
chenden Gerüchten über den bevorſtehenden Rücktritt des General⸗ 
ſekretärs des Völkerbundes, Sir Eric Drummond, wird von 
maßgebender Seite des Völkerbundsſekretariats erneut feſtgeſtellt. 
daß dieſe Gerüchte jeglicher Grundlage entbehren. 


Henderſou vermittelt zwiſcheu Frankreich 
und Italien 

Geuf. Der engliſche Außenmimnſter Henderſon teilte am Mon⸗ 
tag bei einem Empfang der internationalen Preſſe mit, daß er 
ſowohl in ſeinen Beſprechungen in Paris mit Briand, als auch 
in ſeiner Zuſammenkunft mit dem italieniſchen Außen- 
miniſter Grandi ſeine Vermittlung und Hilfe für die in 
London vorgeſehenen direkten Verhandlungen zwiſchen Italien 
und Frankreich angeboten habe. Die beiden Außenminiſter hätten 
dieſes Angebot bereitwilligſt angenommen. Er würde es außer⸗ 
ordentlich begrüßen, wenn durch feine Mitwirkung ein Er⸗ 


folg in dieſen Verhandlungen erzielt werden könnte. 
rbundes zu verdienen und die beſondere Arbeit des — —e . 
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„Salem Aleikum, Herr Präfideut!* 
der Hundertjahrfeier der Zugehörigkeit Algeriens zu Frankreich, die in der Landeshauptſtadt Algier in Anmejenheit des 


Ri 


er 


Staatspräſidenten Doumergue mit großem Gepräge begangen wurde, ließen die algeriſchen Stammeshäuptlinge es 
ſich nicht nehmen, dem Präſidenten (mit Zylinder in der Hand) 


ihre Ergebenheit auszudrücken. 


Spaniens kommender Mann? 
Nach Meldungen aus Madrid beabſichtigt König Alfons, 
den ehemaligen Finanzminiſter Santiago Alba, der der 
liberalen Partei angehört, mit der Bildung eines neuen 


Kabinetts zu beauftragen. Alba ſoll bereit ſein, die 
Miniſterpraſidentenſchaft zu übernehmen, um alsdann 
Neuwahlen auszuſchreiben. 


Eiu Dominionftatut für Indien 
London. Der Vizekönig von Indien veröffentlichte 
am Montag abend in Delhi eine Erklärung, in der er darauf 
hinwies, daß die engliſche Regierung trotz der unglücklichen Er⸗ 
eigniſſe der letzten Wochen nicht von ihrer Politik abweichen 
werde, die die Schaffung eines Dominionſtatuts für 
Indien zum Ziele habe. Die allindiſche Konferenz der indiſchen 
Furſten und Vertreter der indiſchen Provinzen, die ſich mit der 
Frage der zukünftigen indiſchen Verfaſſung beſchäftigen ſoll, 

werde etwa am 20. Oktober in London zuſammentreten. 


Die Regierungserklärung über die Lage 
in Indien im Unterhaus 


London. Der Staatsſekretär für Indien machte am Mon⸗ 
tag dem Unterhaus neue Mitteilungen über die Lage in In⸗ 
dien. Zunächſt gab er bekannt, daß der Bericht der Simon⸗ 
Kommiſſion in zwei Teilen am 10. und 24. Juni zur Ver⸗ 
öffentlichung kommen werde. Ueber die Lage an der Nordweſt⸗ 
grenge teilte der Staatssekretär u. a. mit, daß der Stammes⸗ 
führer Turang Zai mit ſeinen Anhängern am Sonnabend 
bis auf 35 Kilometer gegen Peſchawar. vorgerückt ſei, was 
eine ernſtliche Bedrohung der öffentlichen Ordnung darſtelle. Die 
Aufforderung ſich zurückzuziehen, habe Tuvang Zai mit der 
Blockierung der Straße durch gefällte Bäume beantwortet. 
Britiſche Fluggeuge hätten darauf einen Luftangriff durch⸗ 
geführt, deſſen Wirkung noch nicht bekannt ſei. Auf Grund von 
Mitteilungen des Oberbefehlshabers der britiſchen Truppen in 
Indien könne man ſagen, daß die völlige Loyalität der 
indiſchen Armee gegenüber der britiſchen Verwaltung außer 
Zweifel ſbehe. 

In Jalapur iſt es, wie weiter gemeldet wird, am Moc⸗ 
tag zu ſchweren Kämpfen zwiſchen Nnhängern Gandhis und 
Spirituofenverläwiern gekommen, als die Gandhi⸗Leute vor den 
Läden ſich auſſtellren um den Verkauf zu verhindern. Zahl⸗ 
reiche Perſonen wurden verletzt, zwei Händler find getötet 
worden. 


Gandhis Nachfolger verhaftet 
Berlin. Gandhis Nachfolger, der 80 jährige Abbas 
Tyabji und feine 59 Freiwilligen, wurden, wie die „BI“ 
meldet, am Montag früh in Navpſari verhaftet, als fie 
ihren Marſch wach Dharaſana angetreten hatten, wo ſie das 
unter Staatsauſſicht ſtehende Salzlager „in friedlicher Weile“ 
ſtürmen wollten. 


Riefenegplofion in Amerika 
10 000 Naphthabehälter in Flammen. 

Neugork. In der Teer fabrik in Elizabeth (New⸗Jerjey) 
hat ſich eine ſchwere Exploſion ereignet. Etwa 10 000 Naphtha⸗ 
behälter ſtehen in Flammen. Die anliegende Raffinerie der Stan⸗ 
dard Oil iſt in großer Gefahr, ebenſo mehrere andere Fabriken. 
e Qualmentwicklung erſchwert die Arbeiten außer: 
ordentli 


Vom chineſiſchen Bürgerkrieg 

General Jens über die Zuſammenſtöße mit den Nankiugtruppen. 

London. Das Hauptquartier General Jens hat nach 
Pekinger Meldungen einen Bericht veroffentlicht, wonach die 
Nankinger Truppen bei dem Zufammenſtoß mit den Nord⸗ 
armeen weſtlich von Hſuchaufu, dem Eiſenbahnknotenpunkt an der 
Kiangſin⸗Pukus⸗Unhei⸗Eiſenbahn, geſchlagen worden ſein 
ſollen. Eine Nanklnger Dlviſion ſei vollkommen aufge: 
rieben worden. Die Zahl der zurückgelaſſenen Toten ſoll groß 
fein. Die ganze Front der Nankinger Streitkräfte befinde ſich in 
vollkommener Unordnung. 

In privaten Kreiſen Pekings werden dieſe Meldungen mit 
Vorbehalt aufgenommen, doch wird die Tatſache der Zuſam⸗ 
menſtöße nicht bezweifelt. 


Arbeitslofigteit in den Vereinigten 
Staaten 

Der Präſident der ſtaatlichen Anftait für Ar⸗ 
beits vermittlung in den Vereinigten Staaten ver: 
öffentlicht eine Erllärung, in der er jeſtſtellt, daß es in den 
Vereinigten Staaten in den letzten drei Monaten 3—5 Mile 
lionen Arbeitsloſe gegeben habe. Er forderte eine 
ſtaatlicke Unterſtiltzung von 25 Millionen Dollar für die Ar⸗ 
beitsloſenwerſicherung. 


„Schneeflocken“ aus Rohgummi 

Während bisher der rohe Milchſaft der Gummibäume durch 
Räuchern oder durch Chemikalien zur Gerinnung und in Fladen⸗ 
form in den Handel gebracht wurde, wird jetzt in Sumatra ein 
anderes Verfahren zur Aufarbeitung des Rohſaftes benützt. Der 
Milchſaft wird aus einem Behälter unter ſtarkem Druck einem 
Zerſtauber zugeführt, der aus einem umgetehrten. ſich raſch 
drehenden Metallkegel beſteht. Der feine Flüſſigkeitsregen wird 
in einem Beionraum von je 10 Meter Seitenlänge von hoch⸗ 


Neuyork. 


erhitzter Luft getrocknet, fo daß die feſten Beſtandteile trocken in 
Form einer Schneeflocken gleichenden Maſſe zu Boden ſinken. 
Sie werden dann zu Ballen gepreßt und veiſchifft. 


Mexikos „Lindbergh“ abgeſtürzt 
Ser Kommandeur der mexikaniſchen Fliegertruppe, Oberſt 
Pablo Sidar, ſtürzte bei dem Verſuch, die 8000 Kilometer 
lange Strecke Mexiko Buenos Aires im Nonſtop⸗Fluge zu⸗ 
rückzulegen, vor Coſta Rica im Gewitterſturm ins Meer 
und fand mit ſeinem Beglelter den Tod. In Mexiko, wo 
der verunglückte Offizier als nationaler Fliegerheld galt, 
wurde Nationaltrauer angeordnet. 


Kaltwaſſer zur Abkühlung hitziger Gemüter 


Dieſe unblutige Waffe in Geſtalt eines ſogenannten Waſſerwerfers ſteht neuerdings der Berliner Polizei zur Verfügung. Der 
Waſſerwerfer — ein Schnell⸗Laſtkraftwagen mit einem Waſſertank vno 5000 Litern Faſſungsvermögen — kann vermittels eine? 


Motorpumpe einen kräftigen Waſſerſtraht 50 Meter weit ſchleudern. 
fahrungen, die die Polizeibehörden anderer Staaten mit der Anwendung von Weſſerduſchen zur Zerſtreuung von Menſchen⸗ 
ö anſammlungengemacht haben. 


Kamera reicht weiter als Menjchenange 

Ueber einen bemerkenswerten phetographiſchen Relord be⸗ 
richten amerikaniſche Fachblätter. Vor kurzem iſt es dem Armee⸗ 
fileger Hauptmann A. W. Stevens vom Flugzeug aus gelungen, 
mit Hilfe einer beſonders ausgeſtatteten Kamera und unter Be: 
nutzung eines hochempfindlich präparierten Films den Mount 
Rainier (ſog. Kaskaden⸗Gebirge im Staate Waſhington) aus 
einor Entfernung von 227 engliſchen Meilen aufzunehmen. Der 
Hauptmann und ſein Begleiter flogen in einer Hohe von unge⸗ 
fahr 5.600 Meter auf einer Strecke, die jpäter genau auf der 
Karte feſtgeſtellt wurde. Die Kamera wurde in der Richtung auf 
den genannten Gipfel ausgelöst, obwohl dieſer mit dem Auge 
oder mit dem Fernglas nicht mehr wahrgenommen werden konnte. 
Nach der Entwicklung des Films zeigte ſich, daß außer den näher 
gelegenen Gebirgszügen auch noch der jo weit entfernte Mount 
Rainier auf dem Bild in deutlichen Umriſſen zu erkennen war. 
An der Hand der Landkarte wurde dann ermittelt, daß die be⸗ 
nutzte Kamera, die außerordentliche „Blickweite“ von 227 enali 
ſchen Meilen ſoder etwa 365 Kilometer) beſaß. Ferner konnte 
die Beobachtung gemacht werden, daß infolge der Krümmung der 
Erdoberfläche der 4400 Meter hohe Rainter⸗Berg auf der Pho⸗ 
tographie niedriger erſchien, als der näher liegende nur 3509 
Meter hohe Mount Jefferſon. Im übrigen hat Hauptmann 
Stevens. der an der Spitze der photographiſchen Abteilung des 
amerikaniſchen Fliegerkorps steht, lun vergangenen Winter auch 
Aufnahmen aus einer Höhe von über 10 000 Meter gemacht, von 
wo aus bisher noch niemals eine Kamera benutzt worden iſt. Das 
Kriegsminiſterium der Vereinigten Staaten unierjtübt derartige 
Versuche, da man ſich davon wertvolle imtlitärpholegrapbiſche 
Erfahrungen verſpricht. 


Die genaueſte Ahr der Welt 

Eine Uhr aus Kriſtall, die ein Höchſrmaß von Zuverlaſſig⸗ 
keit erreicht, wurde kürzlich der Nationalakademie der Wifjen: 
ſchaften in Washington vorgeführt. Nach den Erklärungen des 
Profeſſors Erneſt Brown von der Pale⸗Univerſität verltert die 
Erde bei ihren Umdrehungen in einem einzigen Jahr mehr als 
eine Sekunde, während ſie in anderen Jahren nahezu ebenſoplel 
gewinnt. Die neue Uhr wird durch elektriſche Oscillationen eines 
Quarzeriſtalls reguliert und iſt unabhangig von den kleinen Erd⸗ 
erſchülterungen, von der Schwerkraft und anderen Störungen, die 
die Genauigkeit von Pendeluhren beeinträchtigen. Man glaubt 
deshalb, daz es mit dieſem Apparat möglich ſeln wird, die leich⸗ 
teſten Unregelmäßigkeiten der Erdbewegungen und möglicher⸗ 
weiße die genaue Norm feſtzuſtellen, in der die Erde Zeit ge⸗ 
winnt und verliert. 


——— — — 


Roman von Erich Evenstein 


1. Fortſetzung. 

„Jawohl! Er verdient es gewiß nicht““ 
Celle der Sechehnſüheigen Ihfug Tähe int, 
und zornig Mrudelten die Worte von Ihren Lippen. 


ich ! Vater dich Abend für Abend fo allein 
ſcheulich iſt es von Vater, dich n A FAN, 
ie einen Halbgott bes 
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3 ingen nichts aber au 
Eleines Dübel, bas von feder 6 eln Urteft a0 


o raſend lieb habe, 
würde nie auf einen 
ieber mit anderen Leuten unterhält 


Wie 
ſollf ihr Kinder, denn auch willen, wie es if, wenn nan 


zu laſſen! Und du warteit dann no 
menn er nut Überhaupt kommt! 
handelſt du ihn un 

„Schweig 
von deinem Vater zu ſprechen! 


gar nichts verſteht und ſich daher au 
maßen darf 
„Aber es iſt doch nur, weil ich dich 
Mutti! Und Seh lag auch. ſie 
Mann warten der ſich 
als mit ihr!“ 7 

Dolln iſt gerade fo dumm wie du, Hilde! 
einen lieb hat? 

Hilde errötete. 

Ich bin ſechzehn, Mama! 
warſt, als Bater um dich warb! 
Und Lehrerin! 


ſehr 8 ug 
” a. 

es jehr untecht von euch beiden, daß ihr euch in 

unterhaltet. Geh icht ſchlafen, Hilde, ich wünſche es!“ 
Sie ſprach haſtig und zerſtreuk. 
Hilde erhob ſich. 

„Und du, Mutti? Gehſt du auch ſchlafen?“ 

„Nein.“ 


(Nachdruck verboten.) 
Na a 
ufgere 

9 45. 


Gerade ſo alt wie du 

Und Douy iſt zwanzig. 
Und hatte ſchon mal eine unglückliche 
Liebe. Und kennt dle Welt und iſt klüger als zehn andere 
Mädchen zu ammen! Du haſt ſelbſt geſagt, daß Dolly ſehr, 


Sonft. Aber nicht in ſolchen Dingen und ich finde 
a 10 in dleſer Weſſe 


Ihr war, als habe ſie 
in weiter Ferne das Nollen eines Wagens vernommen. 


„Dann laß mich bel dir bleiben!“ J az 

„Was fällt vir ein, Hilde? Papa wird gleich da ſein — 

„Und dann brauchſt du mich nicht mehr! Du brauchſt 
mich Überhaupt nicht —“ ſtieß Hilde leidenſchaftlich her» 
aus, „wenn du nur ihn baßt! Der Vater iſt dir alles — 
Günther und ich — nichts! 

Sie kämpfte mit Tränen. Die Mutter ſchlang die Arme 
um fie und zog fle feſt an ſich. | 

„Du biſt heute wirklich ein recht törichtes, kindiſches 
Mädel, Hilde,“ fagte fte innig. Ich weiß gar nicht, was 
in dich gefahren r Nimm doch Vernunft an, meine Alte! 
Sieh, die Liebe einer Mutter zu ihren Kindern iſt d 
etwas ganz anderes als die Liebe der Frau zum Gatten 
Beide gleich ſtark, gleich endlos, und doch vällig vonein: 
ander getrennt. Da toirft du doch nicht elferfüchilg fein? 

Das junge Mädchen ſah fie ſtarr an. 

„Wenn du aber wählen müßteſt zwiſchen Vater und 
uns? Ich ſetze nur den Fall — Dann müßte ein Gefühl 
doch Härter fein! Wen Wwürdeft du wählen, Mutter — ihn 
oder uns?“ 

„Welche Frage!“ ſagte Frau Chriſta kopfſchllttelnd, 
während uns und Etſtaunen in ihren Zügen wechſel⸗ 
t „Einen ſolchen Fall kaun ich mir einfach gar nicht 
enken!“ 

„Aber wenn wir Kinder nun zum Beiſpiel in Feind⸗ 
ſchaft mit Vater gerieten — aus irgendeinem Grunde — 
und du müßteſt entſchelden wem du anhängen willſt. 
Nimm an, du müßteft, es bllebe dir gar kein Ausweg 
ſonſt!“ 

„Ich glaube, ich würde darüber ſterben! Ich weiß nicht, 
was ich dann täte — ] Aber es iſt Unfinn, über ſolche Uns 
moglichteiten zu grübeln, mein Kind! Du ſollleſt jo Über, 
ſpannte Phanfaſſe gar nicht aufkommen laſſen in dir! Und 
nun geh!“ 

She drücte einen Kuß auf die weiße Mädchenſtirn und 
ſchob Hilde zur Tür. „Gute Nacht.“ 

„Gute Nacht, Mutt!.“ 

In diefem Kugendlic rollte dröhnend und lang ans 
haltend ein Donner über das Tal, der wie ein Signal 


Maßgebend für die Einführung waren die günſtigen Gr⸗ 


Ein „ſanfter“ Exploſioſtoff 
Für viele induſtrielle Zwecke iſt es erforderlich, Exploſie 
ſtoffe für Sprengungen zu verwenden, die nicht zu plößlich wit, 
ken, damit das losgeſprengte Material nicht in zu kleine ze 
aufgelöft wird. Dies gilt befonders für Kohlenbergwerke, da 
die großen Stiide bedeutend beſſer bezahlt werden als der fi 
förmig Abfall. Man hat nun in Amerika einen neuen Appa 
in Benilgung genommen, der auf eigenartige Weiſe eine verhäl 
nismüßig ſanfte Sprengwinfung auf das Geſtein ausübt. Er 
ſteht in einer fahr kräftigen Stahlzöhre, in die drei bis vier Pfu 
flüſſige Kohlensäure eingefüllt werden. Darüber kommt ein 
Heizpatroue aus Kohle, Natriumchlorat und Aluminiumpul eh 
die durch einen elektriſchen Glühdtaht entzürdet wird und da 
in kürzeſter Zeit eine ſehr große Hine entwickelt. Wird die * 
lrone in ein vorgebohrtes Loch im Sejlein eingeſetzt und aus 
Jerue entzündet, dann verdampft unter rieſiger Druckſteigerul 
plöhlich die Kohlenſäure in einfünfundachtzigſtel Sekunden,! 
bei aber nur der fünfzehnte oder fünfte Teil des bei andere 
Sprengmitteln gefundenen Druckes entwickelt wird. Der Dub 
zerſprengt einen verhältnismäßig ſchwachen Eiſendeckel am End 
der Röhre und dann beim Austritt der Gaſe das darüber liegende 
Geſtein. Die Luft in der Umgebung enthält trotzdem nieme 
cinen für die Geſundheit gefährlichen Anteil an Kohlenſaut“ 
höchſtons 26 Prozent. Durch die verhältnismäßig ſanfte Wi 
kung iſt die Erschütterung der Sckächte geringer, ſodaß an Bal 
holz für die Abſte fungen geſpart werden dann. 


Poſtflugzeuge auf der „Bremen“ 
Mittwoch wurden von dem Dampfer „Bremen“ britiſche u 
deutſche Poſtſendungen zum erſtenmal mittels Seeflugzeuges 
Southampton und Deutſchland befördert. Das Flugzeug ner!” 
vormittags die „Bremen“ auf der Hohe ber iriſchen Weſtküſte u 
landete nachmittags in Southampton. Die Bremen“ ſelbß 
wird eiſt heute vormittag in Soulhampion erwartet. Das Ser 
flugzeug ſetzte den Flug nach Amſterdam fort. 


mit der Perronkarte nach Paris 
Als der Exprebzug Warſchau—Parls in den Schlesische 
Bahnhof in Berlin einllef, wurde beobachtet, wie zwei ſu 
Burſchen, die ber und über mit Del und Schmut bedeckt war 
unter einem Wagen herporkrlechen wollten. Sie wurden 
haftet Es ſind zwei junge Polen, die in Warschau mit eine 
Bahnſteigkarte den Bahnhof betreten hatten und in das ! 
geſtell eines Waggons geklettert waren. 


— — — — — 


wirkte: Fauchend fuhr es plötzlich in die reglofe Stille, 
wirbelte Sand und Laub im Hart auf, warf ſich wild in 
die Bäume und bog und rllttelte und brach an ihrem Geäſt 
herum, während Blitz auf Blitz in fahler Helle au uckte 
und das Geknatter des Donners gar nicht enden wollte. 

Die Kerze am Tiſch war jäh erloſchen. Frau Christa 
Hatte Mühe, das Fenſter gegen die Gewalt des Sturmes 
u ſchließen, und überhörte dabel ganz. unten ein 

agen angefahren und nach kurzem Halt nach dem Wirt⸗ 
ſchaftshof weitergefahren war. 2 

Als ſte eben die Kerze wieder angeſteckt hatte, tat ſich 
die Tür auf und ihr Gatte trat ein. 

Sie flog ihm an die Bruft. 

„Endlich Hermann! Mir war ſchon fo bang — 

Er ſtreichelte gewohnheltsmäßig ihr Haar, das üppig, 
rotblond und gelockt wie das Hlldes war. 

„Oho! Bang! Warum denn, Mäuschen?“ 

„Ich weiß nicht Schon den ganzen Abend quälte es 
mich. Eine Unruhe die mich nicht los ließ. Es wird wohl 
das Gewitter geweſen fein. das ich |pürte." 

„Ja. Wahrſcheinlich. Biſt ja immer fo eine Mimoſe 
geweſen — na, laß uns ſchlafen gehen. Es iſt ſpät, und 
ich bin rechtſchafſen milde“ 

Er verſuchte zu lachen, aber es war ein anderes Lachen 
als ſonſt Unfrei und gezwungen. Sein Blick ging dabet 
ſcheu an ihr vorüber I 

Chriſta merkte fofort, daß irgend etwas nicht in Ord⸗ 
nung war Sonft, wenn er nur das Haus betrat, war es 
immer, als flllle ſich dieſes plötzlich mit Leben und Fröhy⸗ 
lichkeit. Seine laute Stimme, fein herzliches, etwas dröh⸗ 
nendes Lachen drang in alle Ecken. Er plauderte, ſcherzte, 
er machte Witze und neckte ſie Die Lichter Be im Eß⸗ 
zimmer angezündet werden, meiſt war er bei Appetit und 
n noch etwas zu eſſen Haben oder ein Glas Wein 

rinkex. 

Zwar, in der letzten Zeit hatten dieſe kräftigen Lebens 
äußerungen etwas nachgelaſſen. 

Mehr als einmal ſchon war er verſtimmt heimgelom- 


men. Nie ſo wie heute. 
Worttetung fotgta 


Taurahüffe u. Umgebung 


Neuer Termin für die Gemeindevertreterfigung. 

o. Die am vergangenen Freitag ausgefallene Gemeindever⸗ 
treterſttzung in Siemianowitz findet am kommenden Donnerstag, 
den 15. Mai, abends 6 Uhr, im Gemeindeſitzungsſaal ſtatt. Zu 
den 9 Punkten der allen Tagesordnung iſt noch ein Punkt hinzu⸗ 
gekommen, und zwar: Antrag des Gemeindevorſvandes auf Be. 
willigung eines Kredits in Höhe von 8000 Zloty für die Frei⸗ 
willige Feuerwehr. 


V. D. K., Ortsgruppe Siemianowitz. 

Am kommenden Sonntag unternimmt die Wander⸗ 
gruppe der Jugendabteilung des Verbandes deutſcher 
Katholiken. Ortsgruppe Siemjanowitz, einen Ausflug an die 
Sadolla Mühle (Idaweiche). An dieſem ſollen fih auch die 
Eltern recht zahlreich beteiligen. Der Ausmarſch erfolgt 
früh 6 Uhr. Sammeln ber Duda um 6 Uhr früh. Für 
Nachügler Bahnfahrt ab Siemianowitz 12,43 mittag. Ab 
Kattowitz 13 Uhr. Die Nachmittagsteilnehmer werden 
vom Bahnhof Idaweiche (Ligota) mit Muſik abgeholt. Es 
wird um eine recht rege Beteiligung gebeten. m. 


Die Kindesleiche auf dem Friedhof. 
zo, Auf dem latholiſchen Friedhof an der ul. Michal kowicka 
in Siemianowit, wurde von dem Totengräber Wilhelm Schnei⸗ 
der zwiſchen den Grabhügeln eine Kindesleiche aufgefunden, 
welche bereits ſtark in Verweſung übergegangen war. Die Leiche 
wurde in die Friedhofsleichenhalle geſchafft. Weitere Ermitte⸗ 
lungen ſind von der Polizei eingeleitet worden. 


Gefährdung des Bienhofparkes? 

Ein Teil des einzigen Ausflugortes unſerer Gemeinde der 
Bienhofpark ſchein: nun langſam in Brüche zu geben. Nachdem 
die Nordoſtſeite vor längerer Zeit für die Ausflügler geſperrt 
worden iſt, muß jetzt nun auch die ſüdliche Seite geſperrt werden, 
da Einbruchsgefahr beſtezt. Am Sonnabend ſturzte wieder ein 
Teil des Waldgeländes ein und es bildete ſich ein Trichter von 
ca. 15 Metern Durchmeſſer Breite und 10 Meter Tiefe. Dies 
paſſierte direkt am Fußwege und es iſt Gott zu danken, daß bei 
dieſem Einſturz keine Perſonen verunglückt find. m. 


Ausſchreibung für die neue Schule. 

:0: Die Gemeinde Siemianowitz hat die Ausführung der 
Wa pinwaſſer⸗Zentralheizung ſowie die Ausführung der ſanitä⸗ 
ren Anlagen (Be. und Entwäfſerung) für das neue Schulge⸗ 
bäude auf der ul. Matefki öffentlich ausgeſchrieben. Die Zeit 
nungen und Unterlagen ſind im Zimmer 20 des hieſigen Ge⸗ 
meindeamts gegen Enſtattung der Unkoſdten in Höhe von 10 Zl. 
zu haben. Die eingereichten Projekte miiſſen von der Angebots⸗ 
firma jelbit ausgeführt werden. Verbindliche Offerten find bis 
dum 25. Mai d. Is., 10 Uhr vormittags, an den hieſigen Ge⸗ 
meindevorſtand einzureichen. 


Wo bleibt ber Autoſprengwagen? 

=0: Vor einigen Tagen fuhr in den Mittagsſtunden ein 
funkelnagelneuer Autoſprengwagen durch die Straßen von Sie⸗ 
mianowiß. Die Siemianowitzer Bürger freuten ſich ſchon, da ſie 
Meinten, der von der Gemeinde Siemianowitz beſtellte Auto⸗ 
ſprengwagen bereits angekommen ſei und daß nun die Bekämp⸗ 
fung des Staubes energiſcher betrieben werden würde. Dem 
war aber nicht fo: der Sprengwagen gehörte der Gemeinde Cze⸗ 
bad; und wurde nur der hieſigen Gemeinde vorgeführt. Wann 
kommt endlich der Autoſprengwagen, der von der Gemeinde 
Siemianowitz ſchon vor längerer Zeit beſtellt worden iſt? Die 
alten Gemeindeſprengwagen ſind vollkommen unzureichend. Die 
Gemeinde milßte hier energiſch auf baldige Anlieferung bes 
Autoſprengwagens dringen. Im Winter iſt ein Sprengwagen 
nicht mehr nötig 

Gründung einer ſelbſtändigen Bäckerinnung in 

Siem ianomitz. 

⸗o: In Siemianowitz beſtend bis jetzt nur eine Ortsgruppe 
der Bäckerinnung. Sitz Kattowitz. Diefe Ortsgruppe beabſichtigt 
nun, für Siemiauowitz und Umgegend eine ſelbſtändige Baden 
zwangsinnung zu gründen, wozu ſeitens der Wojewodſchaft bes 
reits die Genehmigung erteilt worden iſt. Dieſe Bäckerzwangs⸗ 
innung Toll die Orte Siemianowitz. Michalkowitz. Bittkow, 
Baingow und Pryela ka umfaſſen, mit dem Sitz in Siemiano⸗ 
witz. Die Gründungsverſammlung findet am Dienstag, den 13. 
Mat, nachmittags 4 Uhr, im Prochottaſchen Lotal (früher Exner) 
Matt, zu welcher auch Vertreter der Behörden erscheinen werden. 


Das erſte Preisſchießen auf den neuen Schießſtänden in 
Georgshütte. 

Die neu gegründete Schützengilde in Siemianowitz ver⸗ 
anſtaltete vom 3. bis 11. Mai das erſte Preiswettſchießen 
auf den neuen Schießſtänden in Georgshütte. Die Be⸗ 

iligung an denſelben war eine recht große, jo daß es 
auge dauerte bis der Schützenkönig ſowie die übrigen Preis⸗ 
Nahen gefunden worden ſind. Die Ergebniſſe waren nach⸗ 
90 end: Schützenkönig vom 3. Mat: Herr Banaſch, erſter 
Wetreter: Herr Uber, zweiter Vertreter: Herr Pyttko. 
Wextpreiſe erhielten nachſtehende Herren: 1. Preis Berger, 
0 Preis Gaternus, 3. Preis Dytkko, 4. Preis Drenda, 5. 
reis der Vorfigenbe Herde. 

Für die Pfingſtfeiertage projektiert die Siemianowitzer 
Fhugeng de ein großes Pingſeſcießen mit einem reſch⸗ 

tigen Programm zu veranſtalten. m. 


Dionatsverfanmmdung des Alten Turnvereins. 
Wo. Am Freitag, den 9. Mai, hielt der Alte Turnverein Sie: 
mil, im Vereinsloakl ſeine fällige Monatsverſammlung ah. 
ace ziemlich gut beſucht war. Nach der Begrüßung durch den 
4 Ver henden erſtatteten die Turn- und Spielwarte ihre Turn⸗ 
1 Amſchließend daran wurde beſchloſſen, die 
70 ührige Gotzwanderung am Himmelfahrtstage, den 29. Mai, 

ch Neudeck zu veranstalten. Näheres wird noch befannt gege⸗ 
Ver. Hierauf wurde die Feier des 30jährigen Beſteheng des 
den ins eingehend beſprocken und die theiten den verſchle⸗ 
en, bereits gewählten Ausſchüſſen übertraßen. Nach Erledi⸗ 
ng einiger innerer Vereinsangele wurde die Ver⸗ 


mlung geſchloſſen. 
Handwerkerrerein Luurahütte. 


den Der Laurahütter Handwerkerverein hält am kommen⸗ 
den Sonntag, den 18. Mai eine ſehr wichtige Mitglieder⸗ 
ar lung im Vereinslokal Uber ab. Auf der Tages⸗ 
Ni ung fteben ſehr wichtige Punkte. Es iſt Pflicht aller 
zu lieder pünktlich und zahlreich zu der fraglichen Sitzung 
Un einen. Nach Geiedigung der einzelnen Punkte wird 
um Daft einen Vortrag halten. Die Berſammlung beginnt 
8 Uhr abends. m. 


Biſchof Dr. Liſiecki F 


Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren, iſt der ſchleſiſche Biſchof 
Dr. Liſiecki, der ſich auf einer Viſikationsreiſe im Teſchner⸗Schleſien befand, 
plötzlich heute morgens, wahrſcheinlich an einem Herzſchlag, geſtorben. Der ver- 
ſtorbene Kaktowitzer Biſchof haf ein Alter von nur 50 Jahren erreicht. Auf das 
plötzliche Ableben des Hochw. Herrn iſt es zurückzuführen, daß in den heutigen 
Bormikfagsſtunden von den Kirchtürmen der Kattowitzer Diözeſe Totengloden 


ihre ergreifenden Melodien fangen, 


308 Subbalinste am 10 fäbrigen Subilüumstag 


Schwache Fußballeiſtungen bei den Repräſentativſpielen — Mit den Berbandsfpielen um die Handball 


meiſterſchaft der deutſchen Zurnerſchaft begonnen — N 


ullſieben s „Alte Herren“ ſchlagen die „Kavaliere“ 


„Wartburg“⸗Gleiwitz geſchlagen 


Königshütte: Gruppe 1 — Gruppe 2 2:5 (2:1). 

Mit der Veranſtaltung der Repräſentativſpiele hat der 
ſchleſiſche Fußballverband keinen großen Griff gemacht. Bes 
kanntlich ſtehen ſolche Spiele auf einem jehr niedrigen Niveau 
und befriedigen nur ſelten die Fußballanhänger. Einen großen 
Fehler machte der Verbandskapitän, indem er in die Mann⸗ 
ſchaften Spieler mehrerer Vereine aufgeſtellt hat. Nur ſehr 
ſchwer konnten ſich die Leute zufammenfinden und fpielten, als 
ob fic das erſte Mal den Platz betreten hätten. Der Verband 
hätte beſtimmt beſſer gemacht, wenn er für dieſen Tag einen 
ausländiſchen Gegner nach Oberſchleſien verpflichtet hätte. Auch 
der finanzielle Erfolg dürfte kein roſiger ſein, da die Zuſchauer⸗ 
zahl keine übermäßige war. 

Im obigen Treffen ſiegte überraſchenderweiſe die Gruppe 2. 
die einen einwandsfreien 5:2⸗Sieg erzielen konnte. Der Sturnı 
der Gruppe 1 ſpielte viel zu weich und vergab dadurch den Sieg. 
Bis zur Paule ſtand die Begegnung noch 2:1 zugunſten der 
Erſteren. Erſt nach der Pauſe konnte die Gruppe 2 vier wunder⸗ 
ſchön erzielte Tore auf ihr Konto buchen. Die Ueberlegenheit 
war eigentlich keine große, und nur durch Durchbrüche fielen die 
raſchen Erfelge der Sieger. Als Schiedsrichter fungierte Herr 
Felis, der das Spiel einwandsfrei bis zum Schluß leitete. 

Kattowitz: Gruppe 1 — Gruppe 2 2:2 (2:2). 

Hier war der Beſuch ein viel stärkerer. Tauſende umlager⸗ 
ten den F. C.⸗Platz in Kattowitz. Leider entſprach dieſes Treffen 
nicht dem Sinne eines Propaganda⸗Fußballſpieles, da beide 
Mannſchaften ſehr ſchnache Leiſtungen aufwieſen. Man ſpielte 
— weil man mußte. Man merkte es. daß ſich die Spieler für 
die kommenden ſchweren Verbandsſpiele ſchonten und nicht das 
herausgaben, was in ihnen ſteckte. Eine kleine Ausnahme bil⸗ 
dete die Mannuſchaft der zweiten Gruppe. Hier ſah man An⸗ 
griffsgeiſt und auch den Willen zum Sieg. Schwach war nur die 
Hintermannſchaft. In großer Form war Leppich von Bogut⸗ 
ſchütz 20. Er hatte vtelleicht noch beſſer geſpielt, wenn er die 
richtigen Nebenleute um ſich gehabt hätte. Gleichfalls gut war 
auch der rechte Flügel. Riesner und Rattka. 

Die erſte Kalbzeit verlief verhältnismäßig recht ſpannend. 
Beide Mannſchaften wechſelten in Angriffen und ſchafften breuz⸗ 
liche Situationen vor beiden Toren.“ Den erſten Treffer erzielte 
Görlitz aus einer Vorlage von Zychon aus etwa 25 Meter Ent⸗ 
fernung. Schon 10 Minuten ſpäter glich Kruppa durch einen 
Fehler der Verteidigung aus Nach dem Ausgleich bekam das 
Spiel eine ſchärfere Note Durch einen Frei⸗Strafſtoß kommt 
die Gruppe 1 wieder durch Görlitz in die Führung. Bis zur 
Pauſe gelang es der Gruppe 2 noch auszugleichen, jo daß beim 
Stande von 2:2 die Seiten gewechſelt wurden. In der zweiten 
Spielhälfte waren die Kämpfer der zweiten Gruppe mehr im 
Vorteil. Doch beide Torleute waren gut am Priten und ließen 
zu keinem Erfolge zu. Geleitet hatte das Spiel Herr Grün zus 
friedenſtellend. m. 

B⸗Liga Kattowitz — B⸗Liga Königshütte 1:1 (1:0). 

Auch dieſes Spiel endete mit einem Unentſchieden. Beide 
Mannſchaften waren ſich im Spiel ebenbürtig, jo daß der Kampf 
von Anfang bis zum Schluß ausgeglichen war. Die Tore ſchoſſen: 
für Kattowitz Ploch, für Königshütte Tomalla. m. 

Hundball: Alter Turnverein Lanrahlltte — Turnverein 

Vorwärts Kattowitz 1:6 (1:1). 

Ueberraſchenderweiſe verloren die Laurahütter Handball⸗ 
turner ihr erſtes Verbandsſpiel um die Meiſterſchaft der Deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft in Polen, gegen den Turnverein Vorwärts 
Kattowitz reichlich hech. Wenn auch mit einer Niederlage Je: 
rechnet wurde, jo glaubte wohl niemand, daß die Niederlage To 
hoch ausfallen wird. dies noch weniger, als das Spiel bis zur 
Pauſe noch unentſchieden 1:1 ſtand. Man merkte es den Lauras 
hüttern an, daß fie auf das Dauerſpiel noch ſehr wenig enge⸗ 
richtet find. Außerdem verſteht nicht der Sturm, glänzende Si⸗ 
tuationen plötzlich zu erfaſſen und dieſe zu Erfolgen zu verwan⸗ 
deln. Die Mannſchaft dürfte ſich jedoch in kurzer Zeit einspielen. 

Die Kattowitzer Mannſchaft führte ſpeziell in der zweiten 
Spielhälfte ein fabelhaftes Spiel vor. Beſonders in den letzten 
15 Minuten liefen ſie zu einer Hochſtform auf und erzielten in 
kurzen Abſtänden nacheinander 5 prachtvolle Tore. Die Mann⸗ 
ſchaft wird wohl mit dem A T V. Kattowitz die diesjährige 
Meiſterſchaft entſcheiden. Aufgefallen iſt bei den Kattowitzern 


das gute Stellungsvermögen. 


Großes Zither⸗Konzert des Zither⸗Vereins, 
Siemianowice. 

o Da das für Marz geplante Zither⸗Konzert wegen 
der Tegernſeer Gaſtſpiele fallen gelaſſen werden mußte, 
findet dieſes Konzert beſtimmt am Dienstag, den 20. Mai 
d. Is, abends 8 Uhr, im Saale Generlich ſtatt. Es iſt ein 
großer muſikaliſcher Abend unter Mitwirkung des berühm⸗ 
ten und vielgereiſten Zither⸗ und Gitarre⸗Virtuoſen Ernſt 
Rommel aus Frankfurt. Zum Vortrag gelangen Chor⸗ 
ſtücke des Zither⸗ereins und Solis für Zither und Gitarre 
von Rommel. Der Zither⸗Verein hat keine Mühe und 
Koſten geſcheut, um den Konzertbeſuchern einen ſelten ſchönen 

J und genußreichen Abend zu bieten. Gerade die Zithermufik, 


Der Spielverlauf war in der erſten Halbzeit ein wechſel⸗ 
voller. Mit großem Ehrgeiz und Eifer verſuchten die Lauras 
hütter irgend wie möglich ein günſtiges Reſultat herauszuſchla⸗ 
gen. Es gelang ihnen auch, das Spiel etwa 20 Minuten lang 
auf die Gegnerſeite zu verlegen. Infolge der ſchwachen Stürmer⸗ 
leiſtungen war es ihnen doch nur möglich ein Tor bis zur Pauſe 
zu erzielen. Mit 1:1 wurden die Seiten gewechſelt. Nach der 
Pauſe überfiel die Laurahütter Mannſchaft eine Schwache. jo 
daß ſie den ſchweren Angriffen der Gäſte nicht ſtandhalten konn⸗ 
ten. 5 weitere Tore war der Geſamterlös der Ueberlegenheit 
der Kattowitzer. Dem Spiele wohnten eine große Anzahl Zu⸗ 
ſchauer bei. Der Schiedsrichter erledigte ſeine Aufgabe zur 
vollſten Zufriedenheit für beide Teile. Das Tor für Laurahütte 
ſchoß Schmieſzek. m. 

Deutſch⸗Oberſchleſiene beſte Jauſtballmannſchaft geschlagen. 

Der evangeliſche Jugendbund beſiegt Wartburg Glotwitz. 

Die Fauſtballmannſchaft des ewangeliſchen Jugend bundes 
Laurahütte ſcheint in der weiten Umgebung nicht zu ſchlagen zu 
fein. Schon ſeit der diesjährigen Saiſoneröffnung ſchreitet die 
Mannſchaft von Erfolg zu Erfolg und wird Sonntag für Sonn⸗ 
tag in der oberſchleſiſchen Sportwelt dadurch populärer. Das 
Können der Mannſchaft iſt wahrhaftig hervorragend Im Vor⸗ 
jahre hal der evangeliſche Jugendbund viel von ſich hören laſſen, 
gelang es ihm doch, neoſt der Ortsmeiſterſchaft von Laurahütte, 
auch die Meiſterſchaft der Jugendbundvereine von Schlesien zu 
erringen. In der Mannſchaft wirken Spieler mit, die mit vor⸗ 
bildlichem Eifer ihren Kampf durchführen, um nur dem Verein. 
zu dienen. Das Zuſammenhalten der geſamten Leute iſt wahr⸗ 
haftig vorbildlich. Erklärlich iſt es, daß dieſe Eintracht gute 
Früchte tragen muß. 

Am vergangenen Sonntag folgte der evangeltſche Jugendbund 
einer Einladung des Gleiwitzer Vereins Wartburg nach dorthin. 
Wartburg Gleiwitz besitzt eine (Fauſtballmannſchaft, die den 
Meiſtertitel des Deutſch⸗Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eislaufver⸗ 
bandes, ſowie die Bezirks meiſterſchaft der Jugendvereine trägt. 
Eine große Anzahl Siege über namhafte Gegner hat die Mann⸗ 
ſchaft in letzter Zeit errungen. Geſpannt war man, wie ſich nun 
der evangeliſche Jugendbund in Gleiwitz wird behaupten können. 
Ueberraſchenderweiſe gelang es ihm auch, dieſen Rivalen ein⸗ 
wandsfzei aus dem Felde zu ſchlagen. Der Kampf ſelbſt bot ſchöne 
Augenbide. Techniſch waren die Oſtoberſchleſſer den Wartbur⸗ 
gern bei weitem überlegen. Auch im Zuſammenſpiel waren die 
Gäſte beſſer. Aufgefallen bei den Laurahüttern ift die Ruhe im 
Spiel. 

Nach einem herzlichen Empfang repräſentierten ſich beide 
Mannſchaften einem zahlreichen Publikum auf dem Plaß der Res 
publik. Zunächſt hielten ſich beide Mannſchaften die Wage. doch 
allmählich lam die Ueberlegenheit zahlenmäßig zum Ausdruck. Die 
Refultate der beiden Spiele waren wie nachſtehend: 

Wartburg Gleiwitz 1 — Jugendbund Laurahütte 61:42 Fehler. 

Wartburg Gleiwitz! — Jugendbund Lau vahütte 42:38 Fehler. 

Für die Feiertage ift der Laurahüͤtter Jugendbund nochmals 
nach Gleiwitz eingeladen worden. Dortſelbſt wird eine große 
Sportveranſtaltung zum Austrag gelangen. Der Einladung were 
den die Laurahitter ſelbſtverſtandlich Folge leiſten. m. 
Die Alten Herren von 07 beſiegen die „Kavaliere“ mit 6:4 (33 

Zu e nem ausgeſprochenen Humorſpiel“ trafen ſich am Sonne 
tag die Alten Herren, ſowie die Kapaliere des K. S. 07 zu einem 
Freundſchaftsſpiel auf dem Nullſiebenplatz. Die Alten Herren 
brackben eine gute Elf auf die Beine, die nach der angenehmen 
Seite been Unter den Spielern ſah man Kämpfer, die 
man ſchon füchrelang auf dem Sportplaß vermißte. Man merkte 
es ihnen aber doch an, daß ihnen das ſchöne Sußballipiel immer 
noch in den Knochen ſteckt. In der Kavaliermannſchaft wirkten 
dagegen größtentells Spieler mit, die zum erſten Male im Dreß 
ſtanden. Selbſtverſtändlich gab es da verſchſedene Figuren, die 
einen zum Lachen brachten. Ueber das Spiel ſelbſt erübrigt ſich 
eine Kritik, denn es war mehr ein „Luſtſpiel“. Die zahlreichen 
Zuſckauer haben wirklich eine gute Abwechflung zu ſehen bes 
kommen. 

Wie wir nun hören, wollen die „Alten Herren“ am kommen⸗ 
den Sonntag die Lehrer der hieſigen Prwarſchule zu einem Her. 
ausforderungsbampf auffordern. Hier dürfte ihnen der Sieg ber 
ſtimmt nicht ſo leicht zuſallen. 


die hier ſehr ſelten dem muſikliebenden Publikum in 
ſchöner Weile geboten wirb, verdient beſondere Anerken⸗ 
nung und weikgehendſte Unterſtutzung. Daher wird die 
geehrte Bürgerſchaft gebeten, dieſe ſeltene Veranſtaltung 
des Zither⸗Vereins durch recht regen Beſuch zu unterſtützen. 
Die Eintrittspreiſe ſind den heutigen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend ſehr mäßig gehalten. Eintrittskarten ſind im 
Vorverkauf im Zigarrenhaus Koſtka, Buchhandlung Lud⸗ 
wig und Friſeurſalon Gabriel⸗Fox, zu haben. 


St. Vinzenzverein Kreuzkirche. 

Der St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche Siemianowitz vers 
anſtaltet am Mittwoch, den 14. 5. im Vereinslokal Duda einen 
Kaffee. Die Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des Vereins 
ſind hierzu herzlichſt eingeladen. Beginn 4 Uhr nadenittoge. m. 


Standesamtsnachrichten. 
so- In der Zeit vom 3.—9. Mai d. Is. ſind auf dem hieſigen 
Slandesamt 22 Geburten angemeldet worden, und zwar 14 Kna⸗ 


Wahlreſultate in Siemianowi 


ben und 8 Mädchen. Gejtonben find in der gleichen Zeit 13 Per⸗ Wahl⸗ Liſte abgegeb. ungültige 
ſonen. bezirk 1 2 8 4 5 6 7 8 1⁰ 11 12 18 14 10 Stimmen Stimmen 
Mutige „Helden.“ - 
Ueber den guten Ausgang der Sejmwahlen für die Deutſche 1 178 4 50 136 45 — 44 144 — 541 8 9 49 10 1225 7 
Wahlgemeinſchaft wohl ſtark entrüſtet, tranken drei noch jugend⸗ II 155 7 50 265 53 — 100 100 2 348 14 12 53 12 1177 6 
liche Bürſchchen über das Maß und wollten ihre „Wut“ durch 10 18 3 2 551 Be — 18 123 — Sr 35 12 15 15 1859 10 
905 Straß f TU ie = 2 2 — 2 — 5 2 7 3 
e „ V 206 11 105 170 49 i 3 61 28 1386 15 
totten“ zogen ſie die ul. Sobieskiegs auf die „Deutſchen VI 215 14 52 173 6 2 17 136 = 672 17 11 43 35 1461 8 
ſchimpfend und wollten alles kurz und klein ſchlagen. Die dort VII 233 15 74 235 77 — 29 132 453 9 14 46 17 1337 3 
lagernden Granitſteine gaben ihnen Gelegenheit die Kräfte zu VIII 201 5 104 | 214 56 3 31 130 . 445 9 8 32 18 1201 5 
meſſen. Die Polizei war jedoch ſofort dei der Hand und er⸗ IX 136 8 91 261 56 1 25 159 — 460 5 8 28 37 1281 13 
mahnte die Uebermütigen zur Ruhe. m. X 198 8 84 237 57 4 38 160 — 420 — 6 17 59 1305 19 
} - xt 153 6 71 297 73 1 23 109 — 479 5 20 20 54 1315 4 
Ein dreiſter Dieb. XII 313 8 58 352 50 sh 24 167 — 343 14 198 236 52 1442 3 
Im Leopoltſchen Lokale auf der ul. Sobieskiego iſt am ge⸗ XIII 171 4 65 174 61 9 34 92 5 624 9 = 23 8 1274 = 
j 15 ei f j ; 14% foi XIV 182 2 68 155 55 3 34 63 — 360 — 6 35 14 984 7 
jtrigen Abend dem Gaſt J., in der Zeit wo er Billard ſpielte, ſein XV 16 = SR 5 10 
3 2 sie 0 60 15 58 173 28 1 43 110 — 430 4 4 15 10 1048 5 
un abhanden gekommen. Die ſofortige Nachforſchung XVI 132 6 78 152 50 7 29 122 — 159 4 1 14 28 1094 12 
rachte einen Erfolg u. zw. wurde als der Dieb ein gewiſſer St. f ö 5 2 
aus Siemianowitz habhaft gemacht. Der Mantel war jedoch in 3032 114 1117 3585 | 887 87 699 1955 2 7463 132 136 544 409 20 225 133 


fremden Händen. Nach der Feſiſtellung der genauen Perſonalien 


wurde der Dieb wieder auf freien Fuß geſetzt. Es kann nicht ge. 
nug gewarnt werden. auf die Garderobe in den öffentlichen Lo⸗ 
kalen zu achten. Bekanntlich haften die Gaſtwirte nicht für ab⸗ 
handen gekommene Kleidungsſtücke. m. 


Fahrradmarder. 

b 0 Am vegangenen Sonnabend wurde einem Briefträger 
des hieſigen Poſramtes auf der ul. Stabika, währerd er ſich nur 
kurze Zeit in einem Hauſe befand, das Fahrrad aus dem Flur 
geſtohlen. Der Täter iſt unbekannt. 


Kino ⸗Ecke. 
! Kino Apollo. 

Ab Dienstag bis Donnerstag läuft im Kino Apollo das 
impoſante Filmdrama der jetzigen Saiſon unter Mitwir⸗ 
kung unjerer bewährten Kino⸗Kapelle betitelt „Wir war: 
nen!“ (Der Tod hinter den Kuliſſen) mit dem beliebten 
Filmſtar Laura la Planta. Filminhalt: In dem größten 
Theater von New Pork ereignete ſich bei der Vorſtellung 
„Verrat“ ein Unglücksfall, dergeſtalt, daß der Hauptdar⸗ 
ſteller und zwar der Theaterdirektor Woodfort beim An⸗ 
faſſen eines Leuchters tot hinfiel. Dies wirkte auf die an⸗ 
deren Schauſpieler jo depremierend. daß ſie fluchtartig das 
Theater verließen. Darauf wurde dasſelbe auf einige Jahre 
geſchloſſen. Ein gewiſſer Artur Hugh intereſſierte ſich für 
den obigen Unglüdsjall und wollte auf alle Fälle dieſe ge⸗ 
heimnisvolle Angelegenheit aufklären. Hierzu ein humor⸗ 
volles Beiprogramm. m. 

Kammerlichtſpiele. 

Das hieſige Kino⸗Kammer bringt ab Dienstag bis 
Donnerstag den neueſten Groß⸗-Senſationsfilm „Im Kampf 
um die Ehre“ mit Tom⸗Mix zur Schau. Tom wird nach 
einer Reihe von Heldentaten unter Mordverdacht verhaftet, 
befreit ſich unter vielen Gefahren und nach geradezu 
atemraubenden Senſationen gelingt es ihm ſeine Ehre 
wieder herzuſtellen. Hierzu zwei erſtklaſſige Luſtſpiele. 
Siehe das heutige Inſerat! m. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch. den 14. Mai. 
1. hl. Meile zum Hlſt. Herzen Jeſu und zur Mutter Gottes 
von Tzerſtolau für die kranke Schanna Lubofanski. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franz Kupka. 
3. hl. Meſſe für ein Brautpaar Koleſſa⸗Franziok. 
Donnerstag, den 15. Mai. 
1. hl. Meſſe für verſt. Peter, Norbert und Alois Szowiola, 
Franz und Thereſie Macha und Kinder. 
2. hl. Meſſe für verſt. Zofie Pilot und Josefine Molka. 
3. hl. Meſſe für verſt. Johann Leja. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Mittwoch, den 14. Mai. 
verſt. Joſefine Giza. 


6 Uhr: ſür 
jür das Brautpaar Kubik⸗Szezerba. 


KINO APOLLO 
Ab Dienstag bis Donnerstag! 


Unter Mitwirkung unserer: bewährten 
Kinokapelle das imposante Filmdrama 
der jetzigen Saison, betitelt: 


Dir warnen... 


E 
(Der Tod hinter den Kulissen) 


Mit dem beliebten Filmstar: 
LAURA LA PLANTE 


Hierzu: 


Auch 


Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Weißiluß 


Jede Dame wird erstaunt 
und mir dapkbar sein 
Frau A. Gebauer, Stettin 
66 P Friedrich - Ebert- 

105. Deutschland 


* orto beifügen) 


leine guſerate 


Donnerstag, den 15. Mai. 
6 Uhr: für verſt. Eufroſine Wollek und verſt. Paul Szymros⸗ 


czyk. 
6% Uhr: für beſtimmte Verſtonbene. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 14. Mai. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Anmeldungen und Ummeldungen 
für die deutſchen Minderheits volksſchulen 


1. Anmeldung der Schulanfänger. 

1. Die Anmeldung der Schulaufänger, das ſind alle Kinder, 
die im Jahre 1924 geboren ſind und am 1. September 1930 
ſchulpflichtig werden, findet an den nachſtehenden Tagen ſtatt: 

Montag, den 19. Mai, 

Dienstag, den 20. Mai, 

Mittwoch, den 21. Mai, 

Donnerstag, den 22. Mai, 

Freitag, den 23. Mai. 

Sonnabend, den 24. Mai. 

2. An der Amlstafel in jedem Schulhauſe muß in der Zeit 
vom 12. bis 24. Mai einſchließlich, eine Bekanntmachung in 
deutſcher und pol niſcher Sprache aushängen. 

In dieſer Bekanntmachung ſind die Amtsſtunden für die 
Anmeldungen angegeben. 

3. Die Anmeldung muß der Erziehungsberechtigte perſönlich 
in der Kanzlei des Leiters der Minderheitsſchule vornehmen. 

Erziehungsberechtigt iſt nur der Vater. Er kann ſich durch 
niemand vertreten laſſen. 

Iſt der Vater tot, ſo iſt die verwitwete Mutter erziehungs⸗ 
berechtigt. 

Bei unehelichen Kindern iſt der Vormund oder die Mutter 
zur Anmeldung berechligt. 

4. Die Anmeldungen werden von einer dreigliedrigen Kom⸗ 
miſſion entgegengenommen. 

Hierbei wird ein Protokoll aufgenommen, 
ziehungsberechtigte zu unterſchreiben hat. 

Das Protokollformular iſt auf der linken Seite in polniſcher. 
ouf der rechten Seite in deutſcher Sprache abgefaßt. 

Jeder Erziehungsberechtigte hat das Recht, ſich bei der An⸗ 
meldung der deutſchen Sprache zu bedienen und kann auch ver⸗ 
langen, daß das Protokoll in deutſcher Sprache abgefaßt wird. 
In dieſem Falle iſt nur der deutſche Text zu unterſchreiben. 

Der Erziehungsberechtigte muß ſich vor der Anterſchrifts⸗ 
leiſtung vergewiſſern, ob feine Erklärungen im Protokoll auch 
richtig niedergeſchrieben ſind. Er kann verlangen, daß ihm zu 
dieſem Zwecke genügend Zeit zum Durchleſen des Protokolls g>- 
geben wird. 

Der Wortlaut des Protokolls wird in der Zeitung noch be⸗ 
kanntgegeben werden. 


daß der Er⸗ 


* 


Ausgabe der große Roman von 


FRANK THIESS 
Die Verdammien 


Ganzleinen 21 6,25 


N * 
Ein humorvolles Beiprogramm! after In gleicher Ausstattung liegen vor: 
beſten Erfolg! FEUCHTWANGER 


SAHNENBONBONS 


von unübertrefllicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Ignacy Spira 


- Kraköw, ul. Poselska Nr. 22 


Werbel ſtündig neue Kejer! 


KANOLD 


Die häßliche Herzogin 
Hargareie Maullasch 
Ganzleinen zt 6,25 


* 
ARNOLD ZWEIG 
Novellen um Claudia 


Ganzleinen zt 6,25 


Kattowitzer 
Buchdruckerei und 
Verlags-Sp. Akc., 3. Maia 12 


Filigle Laurahütte, Beuthenerstraße 2 | 


Volks zus 


Soeben erschien in neuer billiger 


2. Ummeldungen von Kindern ans polniſchen in die dentſche - 
Schule. 

1. Jeder Erziehungsberechtigte hat das Recht, in der Zeit 
vom 19. bis einſchließlich 24 Mai, ſeine Kinder aus der polni⸗ 
ſchen in die deutſche Schule umzumelden. 

2. Die Ummeldung erfolgt in der Minderheitsſchule vor der⸗ 
ſelben Kommiſſion, welche die Anmeldung der Schulanfänger 
entgegennimmt, und auch zu derſelben Zeit. 

3. Alle anderen Beſtimmungen für die Schulanfänger gelten 
auch für die Ummeldungen. 


Anmeldung für die deuffchen 
Minderheitsvolisichulen 


Sie Anmeldungen und die Ummelbungen 

für die deutſchen Minderheitsvolksſchulen finden ſtatt am 
19., 20., 21., 22., 23. und 24 Mai 1330. 

In jedem Schulhauſe muß in dieſer Woche die Be⸗ 
kanntmachung in deutſcher und polniſcher Sprache aushäün⸗ 
geu. 

Aus dieſer Bekanntmachung ſind die genauen Anmelde⸗ 
ſtuuden zu erſehen. 

Davon muh ſich jedermann ſelbſt überzeugen. 
Juformatiouen enthält dieſe Zeitung. 


Weitere 


Vom Bergbau 3 

Die Kohlenproduktion im oberſchleſiſchen Grubenbezirk bes 
trug für den Monat April 2016 000 Tonnen, was einen Rückgang 
von 156 000 Tonnen gegenüber dem Monat März bedeutet. Der 
Rückgang iſt teils auf die ungünſtige Konjunktur und andererſeits 
darauf zurückzuführen, daß der letzte Monat weniger Arbeitstage 
verzeichnete, als wie ſonſt. 


Kattowitz und Umgebung 

Der Sturm im Gefüngnis. Im Kaltowitzer Gefängnis zes 
veltiertan 56 kommuniſtiſche Gefangene, indem fie einen heilloſen 
Spektakel machten, gegen die Zellentüren mit Händen und 
Füßen lostrommelten und an den Gittern der Fellerfenſter 
herumriſſen. Da ſich die Gefangenen nicht beruhigen wollten. 
ſuchte der Gefängnisleiter vermittelnd einzugreifen. Für kurze 
Zeit kehrte zwar Ruhe ein, doch dann begann der Lärm wieder 
von neuem. Nun erſchien Siaatsanwalt Totarski im Gefängnis, 
welcher die Forderungen der kommuniſtiſchen Gefangeren enige⸗ 
gennahm und in mancherlei Hinſicht Abhilfe zuſicherte. Erſt 
daraufhin wurde es im Gefängnis wieder ſtill. 

Ein Betrüger feſtgenommen. Der Kaufmann Taddäus 3. 
aus Kattowitz wurde von der Polizei arretiert, weil er in dem 
Verdacht ſteht, mehrere Firmen betrogen und dazu Dokumenten- 
fälſchung rerübt zu haben. 
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Verantwortlicher Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag. Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Koscinszki 29 
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Kammer-Lichtspiele 
Ab Dienstag bis Donnerstag! 2 


TOM MIX 


in ſeinem neueſten Groß⸗Senſationsfilm 


In umpf um die Ehke 


(S Ac hte t) 


Tom wird nach einer Reihe von Helden⸗ 
taten unter Mordperdacht verhaftet, be⸗ 
freit ſich unter vielen Gefahren und nach 
geredezu alemraubenden Senſationen ge⸗ 
lingt es ihm feine Ehre wieder herzuſtellen 


2 


Hierzu: 


ſige Luſtſpiele 


2 erſtllaſ 


